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cordantia discordantium canonum’ als Originaltitel des 
Gratianischen Dekrets anzusehen ist. E. P.

274. Den Inhalt des XVI. Ergänzungsheftes der 
Westdeutschen Zeitschrift für Geschichte und Kunst (1911) 
bildet eine Abhandlung von J. Kremer: ‘Studien zur 
Geschichte der Trierer Wahlkapitulationen’.

E. P.
275. Einen Aufsatz E. Göllers, betitelt: ‘Walter 

Murner von Strassburg und das päpstliche Dispensations­
verfahren im 14. Jahrhundert’, enthält die Zeitschrift der 
Savigny - Stiftung für Rechtsgeschichte, Kanonistische Ab­
teilung II, 182—207 (1912). E. P.

276. Narciso Mengozzi, dem wir die bände­
reiche Geschichte des Monte de’ Paschi zu Siena ver­
danken, hat im 16. Jahrgang des Bulletino Senese di 
storia patria unter dem Titel II feudo del Vescovado di 
Siena eine umfangreiche Arbeit über das Lehnsgut des 
Bistums veröffentlicht, die auch im Sonderabdruck er­
schienen ist. Als Beilage bietet er S. 185 — 254 einen 
Abdruck der vom Bischofe für sein Lehnsgut (das 7 Ge­
meinden und Schlösser mit etwa 1400 Bewohnern um­
fasste) im Jahre 1323 erlassenen Statuten und S. 255— 
265 Grenzbeschreibungen, aus einer Aufzeichnung vom 
Jahre 1544. L. v. E.

277. Unter dem Titel ‘Das Kirchenwesen der Stadt 
Hanau im Mittelalter. Ein Beitrag zur Geschichte der 
Organisation der städtischen Pfarrkirche und Stiftskirche’ 
ist eine Arbeit von F. Heck in der Zeitschrift des Vereins 
für hessische Geschichte und Landeskunde, 46. Band, 
S. 1—87 (1912) veröffentlicht. E. P.

278. Der Rücktritt des hochverdienten Landesarchivars 
für Kärnten, Dr. August R. v. Jaksch, von der Redak­
tion der Carinthia ward der Anlass, dass der 103. Jahr­
gang dieser Zeitschrift (Klagenfurt 1913) als eine v. Jaksch 
gewidmete Festschrift ausgegeben wurde, in der Herz­
berg-Fränkel aus seiner noch recht frischen Jugend­
erinnerung ein Bild der Persönlichkeit des Gefeierten ent­
wirft, E. v. Ottenthal seine wissenschaftlichen Ver­
dienste und die Bedeutung seiner ‘Monumenta ducatus 
Carinthie’ für das Entstehen einer landschaftlichen Diplo­
matik hervorhebt. Nicht auf all die zahlreichen Beiträge 
der Festschrift kann hier verwiesen werden. Unter wesent­


